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Anzeigepflicht

Fragestellung:

Im Rahmen einer vormundschaftlichen Abklärung habe ich gestern in einem Gespräch mit dem Betroffenen und seinen Eltern erfahren, dass der junge Mann mit einem nicht eingelösten Auto herumfährt. 

Bin ich nun verpflichtet, ihn bei der Polizei anzuzeigen ?

Erwägungen:

Gemäss § 120 der Aargauischen Strafprozessordnung sind Beamte, denen ein Verbrechen oder schweres Vergehen im Amt bekannt wird, zur Anzeige verpflichtet. Allerdings entfällt diese Anzeigepflicht für jene, denen wegen Verwandtschaft zum Täter ein Zeugnisverweigerungsrecht zusteht. Wenn gemäss § 98 StPO nicht zum Zeugnis verpflichtet werden kann, wer einem Amtsgeheimnis untersteht, dürfte es auch schwer fallen, diesen Beamten eine Anzeigepflicht aufzuerlegen. In Ihrem Fall stellt sich die Frage, ob es sich überhaupt um eine anzeigepflichtige Tat handelt. Allein das Inverkehrsetzen eines Fahrzeuges ohne Zulassung ist lediglich eine Übertretung (Art. 96 SVG i.V.m. Art. 101 StGB). Es ist aber durchaus denkbar, dass es ein Vergehen sein kann, wenn das Fahrzeug fahruntauglich ist und für Leib und Leben Dritter eine Gefahr darstellt. In Ihrem Fall würde ich empfehlen, Ihr Wissen im Abklärungsbericht zu erwähnen und es der Vormundschaftsbehörde zu überlassen, ob sie bei den zuständigen Strafuntersuchungsbehörden Anzeige erstatten wolle. Das scheint mir in jedem Fall eine Interessen- und Rechtsgüterabwägung zu sein.

Kurt Affolter

Lic. iur., Fürsprecher und Notar 
Ligerz, 29. November 2002
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